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B55-Resolution:
Stadt legt nach

Alle Parteien-Vertreter gaben Unterschrift
WARSTEIN � Die Stadt legt bei
ihrer umfangreichen Stel-
lungnahme zum Rauswurf
der Ortsumgehung Warstein
aus dem Bundesverkehrsplan
noch einmal nach: Vertreter
aller sechs im Rat vertrete-
nen Parteien zückten gestern
Abend demonstrativ den Ku-
gelschreiber und setzten ih-
ren Namen unter eine wort-
gewaltige Resolution, mit der
Warstein noch einmal darauf
hinweist, wie unverständlich,
unsachgemäß und auch un-
gerecht diese Entscheidung
aus Warsteiner Sicht ist.

„Wir haben eine großartige
gemeinsame Linie gefun-
den“, bedankte sich Schöne
bei allen Politikern. „Es gab
eine ganz tolle Unterstüt-
zung“, sagte er mit Blick auf
den gesamten öffentlichen
Raum. „Wir werden mit der
Resolution nun die Beglü-
cken, die wir bereits beglückt
haben, aber auch den weite-
ren politischen Raum“, so der
Bürgermeister. Dabei ist das
gestern unterschriebene 28-
zeilige Papier mit den Unter-
schriften von Dr. Thomas
Schöne, Stephan Buschoff,
Gerd Flaig, Jochen Köster,

Bernd Belecke, Gordon Eick-
hoff und Hans-Otto Spanke
keine Wiederholung der be-
reits bekannten Positionen,
die Stadt legt vielmehr den
Fokus darauf, dass bei einer
Beibehaltung der Einstufung
„Kein Bedarf“ die „nachhalti-
ge Zukunftsfähigkeit“ der
Stadt Warstein in Gefahr ist.
„Die nächsten Monate wer-
den die entscheidensten in
der jüngeren Geschichte der
Stadt Warstein“, heißt es.

Dr. Schöne wies darauf hin,
dass man ganz aktuell auch
noch auf neue Aspekte hin-
weist, die in dieser Klarheit
bis zum 2. Mai, dem Aus-
schlussdatum für die Abgabe
von Stellungnahmen, noch
nicht bekannt war. So habe es
Ergebnisse von Untersuchun-
gen zur Krebsgefahr von Fein-
staub gegeben. Die Stadt hat-
te insbesondere bemängelt,
dass die über Jahre zu hohen
Feinstaubwerte in der Bewer-
tungsmethodik keine Berück-
sichtigung gefunden hätten.
Außerdem gibt die Stadt den
Hinweis, dass weitere Bun-
desstraßenprojekte im Plan
von den betroffenen Kommu-
nen abgelehnt werden. � gr
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TERMINE HEUTE
Inforeihe „Medizin und Alltag“
mit dem Thema „Proktologie“, Er-
krankungen des Enddarms, Vortrag
von Dr. Frank Houben, 19 Uhr, Cafe-
teria Krankenhaus Warstein.

Sprengungen: zwischen 9 und 13
Uhr, Steinbruch Hillenberg, Stein-
bruch Suttrop, Firma Westkalk.

Italienische
Orgelmusik

WARSTEIN � Die nächste Aus-
gabe der Reihe Orgelmusik
zur Marktzeit in der Andacht
„Musik und Wort“ um 10.30
Uhr in der St. Pankratiuskir-
che in Warstein findet statt
am Mittwoch, 1. Juni. Heinz
Helmut Schulte spielt „Italie-
nische Orgelmusik des 18.
und 19. Jahrhunderts“. Die
Veranstaltung spiegelt die Le-
bensfreude und Einflüsse der
Oper auf das Sakralinstru-
ment, die in dieser Zeitspan-
ne die italienische Musiksze-
ne von Barock und Romantik
beeinflusste. „Benvenuti -
Willkommen“ geheißen sind
alle Musikliebhaber südli-
cher Gefilde. Der Eintritt ist
frei, es gibt eine Türkollekte.

KURZ NOTIERT
An Fronleichnam, 26. Mai,
bleibt die Stadtbücherei War-
stein-Belecke, wie an allen Fei-
ertagen, geschlossen.

Allagens Caritas-Senioren fah-
ren heute um 14.30 Uhr ab
Pfarrheim per Bus nach Dell-
brück zum Spargelhof mit
Führung und Spargelessen.
Die angemeldeten Teilneh-
mer werden gebeten, pünkt-
lich zu sein.

Wegen des Feiertages am 26.
Mai findet die nächste Heft-
ausgabe von „Frau und Mut-
ter“ der kfd Warstein erst am
Donnerstag, 2.Juni, von 16 bis
17 Uhr im Gemeindezentrum
St. Pankratius statt.

„Wochenmarkt gegen
den Trend im Kommen“

Mittwoch Integra-Stand / Pflanzen und Spargel
WAARSTEIN �  Marktmeister
Rudi Hötte freut sich. Nach
einem Gespräch zwischen
Bürgermeister Dr. Thomas
Schöne und dem INI-Betriebs-
leiter Heinz Nitsch bietet der
Integra-Gutshof aus Suttrop
seine saisonalen, selbst er-
zeugten Bioprodukte wie
zum Beispiel Gemüsepflan-
zen, Kräuter, Eier und Kartof-
feln immer mittwochs ab 8
Uhr auf dem Wochenmarkt
im Ortsteil Warstein an. Für
die Zukunft ist geplant, die
Angebotspalette nach und
nach zu erweitern.

Die Integra mit ihren land-
wirtschaftlichen Produkten
ist in der Stadt Warstein
nicht unbekannt, da sie ihren
Hofverkauf schon seit Jahren
in der Lindenstraße in der
Nähe der LWL-Klinik erfolg-
reich betreibt. Der Verkaufs-
bulli wird vor den Zeitungs-
schaukästen am Marktplatz
zu finden sein.

Abgerundet wird das Grün-
angebot in den nächsten Wo-
chen während der Pflanzzeit
durch einen Stand der Firma

Blumen Webert aus Olsberg.
Dieser Stand ist mittwochs
und samstags mit großer Aus-
lage präsent.

Und zum guten Schluss:
Während der noch andauern-
den Hauptspargelzeit bis Jo-
hannis (Ende Juni) findet der
Spargelliebhaber vor Ort
frisch geschälten Spargel bei
Obsthändler Opsölder, der
bekanntlich schon seit 60
Jahren den Warsteiner Wo-
chenmarkt beschickt. Sams-
tags wird dieses Angebot vom
Spargelbauer Grewing aus
Westenholz mit seinem
Stand neben dem Markt-
Brunnen ergänzt.

Rudi Hötte hat weitere gute
Nachrichten: „Die Stadt War-
stein steht mit weiteren
Händlern in Kontakt, so dass
insbesondere dann, wenn das
erweiterte Angebot auf Zu-
stimmung und tatkräftige
Annahme durch die Bevölke-
rung trifft, durchaus mit wei-
teren Angeboten gerechnet
werden kann.“ Gegen den
Trend ist der Warsteiner Wo-
chenmarkt im Kommen.

Motorradfahrer gestürzt
nicht mehr ausweichen und
stürzte ebenfalls, berichtete
die Polizei. Dabei verletzten
sich die Motorradfahrer und
wurden mit Rettungstrans-
portwagen in das Warsteiner
Krankenhaus eingeliefert.
Den Schaden an den Motorrä-
dern schädtzt die Polizei auf
„mindestens 3000 Euro“.

NIEDERBERGHEIM � Mehrere
Motorradfahrer aus den Nie-
derlanden waren am Montag-
morgen gegen 9.30 Uhr auf
der Sauerlandstraße in Rich-
tung Soest unterwegs. In Nie-
derbergheim stürzte ein 50-
jähriger Mann am Beginn ei-
ner scharfen Linkskurve. Ein
nachfolgender Fahrer konnte

Gestern wurde die neue, rund 300000 Euro teure Lkw-Brücke über den Rangetriftweg offiziell eingeweiht: Bürgermeister Thomas Schöne und Westkalk-Geschäftsführer
Christian Weiken schnitten das rote Band durch, die Geschäftsführer Raymund Risse und Franz-Bernd Köster assistierten. � Fotos: Christian Clewing.

Halbe Million Euro für Brücke,
Regenbecken und Waschanlage
Westkalk-Investition für Staubminimierung auf Rangetriftweg fast abgeschlossen

Von Christian Clewing

WARSTEIN � Wo normalerweise
eher grobes Werkzeug gefragt
ist, war gestern eine Büroschere
„wichtigstes Utensil“. Bürger-
meister Thomas Schöne schnitt
zusammen mit den beiden West-
kalk-Geschäftsführern Franz-
Bernd Köster und Raymund Ris-
se und Mitgesellschafter Christi-
an Weiken das schmucke, rote
Band auf der neuen Brücke über
den Rangetriftweg durch. Das
300000 Euro teure Bauwerk ist
ein Baustein zur Reduzierung
von Verschmutzungen auf der
Straße. Zudem verringert es die
Schwebstoffanteile in Range
und Wäster. Dazu tragen auch
zwei bereits fertiggestellte Re-
genrückhaltebecken sowie eine
aktuell im Bau befindliche zen-
trale Reifenwaschanlage bei.
Insgesamt investiert Westkalk
rund eine halbe Million Euro.

Zur offiziellen Freigabe der
Brücke hatte Westkalk neben
der Spitze der Stadtverwal-
tung auch die Fraktionsvor-
sitzenden eingeladen – auch,
weil das Thema „über viele
Jahre sehr strittig diskutiert
wurde“, wie es Franz-Bernd
Köster formulierte. Stefan
Buschhoff habe für die CDU
aufgrund von Terminschwie-
rigkeiten leider abgesagt, so
der Westkalk-Geschäftsfüh-
rer. „WAL und BG hätte ich
hier auch gerne begrüßt, zu-
mal sie noch nie bei uns ge-
wesen sind“ – so konnte die
Westkalk-Führung gestern
nur Gerd Flaig als SPD-Vertre-
ter die Hand schütteln. „Vor
Ort miteinander diskutieren“
sei wichtig, unterstrich Kös-
ter gestern noch einmal.
„Auch wir sind nicht immer
einer Meinung“, pflichtete
Bürgermeister Dr. Thomas
Schöne bei, dann müsse man
eben um den „richtigen Weg
ringen“.

Als „Erleichterung und Ver-
besserung“ stufte das Stadt-
oberhaupt gestern das neue
Brückenbauwerk ein. Der
Lkw-Verkehr habe sonst zu
„einer starken Verschmut-
zung beigetragen“. Seitens
der Stadt habe man das Pro-

jekt daher auch „positiv be-
gleitet“, zumal mit der Brü-
cke „eine schwierige Stelle
entschärft“ werde. Lob äußer-
te Franz-Bernd Köster auch in
Richtung Sabine Leitner als
Fachbereichsleiterin Techni-
sche Dienste im Rathaus,
mehrmaliges Kopfschütteln
gab es dagegen Richtung
Soester Kreishaus. Dass das
zusätzlich geforderte Regen-
rückhaltebecken für die Brü-
cke Sinn macht, erkannte
man gestern beim Eröff-
nungsakt an, über das einge-
forderte Brandschutzkonzept
für die Reifenwaschanlage sei
man doch sehr amüsiert ge-
wesen. „Was soll denn da
brennen?“, fragten sich die
Westkalk-Geschäftsführer.
„Der Gutachter wusste gar
nicht, was er da schreiben
sollte...“

Doch auch diese Hürde wur-
de genommen, heute sollen
die notwendigen Stahlbautei-
le für die neue zentrale Rei-
fenwaschanlage angeliefert
werden. Jeder Lastwagen, der
das Werk am Rangetriftweg
verlässt, muss zwangsweise
durch diese Säuberungsanla-
ge fahren, daher wurden im
Zuge der Umbaumaßnahmen
auch alle anderen Zu- und
Ausfahrten geschlossen.
„Dann ist sichergestellt, dass
alle Fahrzeuge, die unser Ge-
lände verlassen, die Reifen-
waschanlage benutzten, be-
vor sie auf die öffentlichen
Straßen rollen“, so Westkalk-
Gesellschafter Christian Wei-
ken. Ende Juni, Anfang Juli,
schätzt Dr. Guido Maus-
bauch, Westkalk-Betriebslei-
ter, werde die Reifenwasch-
anlage ihren Betrieb aufneh-
men. Und dafür wird sie dann
auch recyceltes Wasser be-
nutzen.

„Das Ergebnis ist schon
deutlich sichtbar“

Bereits seit einigen Wochen
in Betrieb ist die neue Brü-
cke, seitdem fahren die Stein-
transporter die rund 1300 bis
1800 Tonnen Kalkstein aus
dem Hillenberg nicht mehr
über die öffentliche Straße
und kurvige Wege, sondern
bleiben innerbetrieblich.
„Das Ergebnis ist gerade bei
nasser Witterung schon deut-
lich sichtbar“, so Raymund
Risse, „der Rangetriftweg ist
endgültig frei von Schlamm-

verschleppungen.“ Mitte letz-
ten Jahres hatte Westkalk mit
dem Bau der Überführung be-
gonnen. Dafür hat das Stein-
bruchunternehmen zunächst
an beiden Böschungsseiten
Betonaufleger für das Funda-
ment gießen lassen und zwei
Stahlträger darauf aufgesetzt.
Die Brücke über den Range-
triftweg besteht aus sechs
großen Betonsegmenten, die
ursprünglich als Anfahrbrü-
cke eines Brechers auf dem
Firmengelände genutzt wur-
den. Nachdem der Brecher
außer Betrieb genommen
und abgebaut worden war,
wurden die zugehörigen Brü-
ckenelemente für die Über-
führung des Rangetriftwegs
wiederverwendet.

„Dank der neuen Brücke ist
auch das über die verrohrte
Range in die Wäster einlau-
fende Regenwasser schon we-
sentlich sauberer geworden“,
hat Raymund Risse beobach-
tet. So sei die dadurch verur-
sachte Trübung des Gewäs-
sers erkennbar zurückgegan-
gen. „Das zeigt uns, dass wir
mit unserem Konzept zur
Reinhaltung des Rangetrift-
weges auf dem richtigen Weg
sind.“ Die Brücke über dem
Rangetriftweg ist Teil eines
mehrstufigen Maßnahmen-
paketes mit dem die öffentli-
che Straße bestmöglich von
Verunreinigungen und Staub-
emissionen freigehalten wer-
den soll. Im vergangenen Jahr
hatte Westkalk zwischen den
Werken I und II am Range-
triftweg bereits eine innerbe-
triebliche Verbindungsstraße
gebaut und ein neues Regen-
rückhaltebecken in Betrieb
genommen.

Sabine Leitner kündigte ges-
tern an, dass man mit West-
kalk und der Unteren Land-
schaftsbehörde, sprich dem
Kreis Soest, beobachten wol-
le, wie sich die Maßnahmen
auswirken – Monitoring lau-
tet hier das bei Behörden ger-
ne genutzte Fremdwort.

„Das hat keiner so perfek-
tioniert wie wir es jetzt hier
haben“, so Franz-Bernd Kös-
ter, „für diesen Bereich haben
wir das Maximum erreicht.“Noch im Bau ist die neue zentrale Reifenwaschanlage.

1300 bis 1800 Tonnen Kalkstein
aus dem Hillenberg werden pro
Tag über die neue Brücke ins
Westkalk-Werk gebracht.

Ein Bild mit Symbolkraft: Bürgermeister Dr. Schöne unterschreibt –
und die Vertreter aller Parteien stehen in dieser Sache voll hinter ih-
rem Stadtoberhaupt. � Foto: Großelohmann
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Alle Parteien-Vertreter gaben Unterschrift
WARSTEIN � Die Stadt legt bei
ihrer umfangreichen Stel-
lungnahme zum Rauswurf
der Ortsumgehung Warstein
aus dem Bundesverkehrsplan
noch einmal nach: Vertreter
aller sechs im Rat vertrete-
nen Parteien zückten gestern
Abend demonstrativ den Ku-
gelschreiber und setzten ih-
ren Namen unter eine wort-
gewaltige Resolution, mit der
Warstein noch einmal darauf
hinweist, wie unverständlich,
unsachgemäß und auch un-
gerecht diese Entscheidung
aus Warsteiner Sicht ist.

„Wir haben eine großartige
gemeinsame Linie gefun-
den“, bedankte sich Schöne
bei allen Politikern. „Es gab
eine ganz tolle Unterstüt-
zung“, sagte er mit Blick auf
den gesamten öffentlichen
Raum. „Wir werden mit der
Resolution nun die Beglü-
cken, die wir bereits beglückt
haben, aber auch den weite-
ren politischen Raum“, so der
Bürgermeister. Dabei ist das
gestern unterschriebene 28-
zeilige Papier mit den Unter-
schriften von Dr. Thomas
Schöne, Stephan Buschoff,
Gerd Flaig, Jochen Köster,

Bernd Belecke, Gordon Eick-
hoff und Hans-Otto Spanke
keine Wiederholung der be-
reits bekannten Positionen,
die Stadt legt vielmehr den
Fokus darauf, dass bei einer
Beibehaltung der Einstufung
„Kein Bedarf“ die „nachhalti-
ge Zukunftsfähigkeit“ der
Stadt Warstein in Gefahr ist.
„Die nächsten Monate wer-
den die entscheidensten in
der jüngeren Geschichte der
Stadt Warstein“, heißt es.

Dr. Schöne wies darauf hin,
dass man ganz aktuell auch
noch auf neue Aspekte hin-
weist, die in dieser Klarheit
bis zum 2. Mai, dem Aus-
schlussdatum für die Abgabe
von Stellungnahmen, noch
nicht bekannt war. So habe es
Ergebnisse von Untersuchun-
gen zur Krebsgefahr von Fein-
staub gegeben. Die Stadt hat-
te insbesondere bemängelt,
dass die über Jahre zu hohen
Feinstaubwerte in der Bewer-
tungsmethodik keine Berück-
sichtigung gefunden hätten.
Außerdem gibt die Stadt den
Hinweis, dass weitere Bun-
desstraßenprojekte im Plan
von den betroffenen Kommu-
nen abgelehnt werden. � gr
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TERMINE HEUTE
Inforeihe „Medizin und Alltag“
mit dem Thema „Proktologie“, Er-
krankungen des Enddarms, Vortrag
von Dr. Frank Houben, 19 Uhr, Cafe-
teria Krankenhaus Warstein.

Sprengungen: zwischen 9 und 13
Uhr, Steinbruch Hillenberg, Stein-
bruch Suttrop, Firma Westkalk.

Italienische
Orgelmusik

WARSTEIN � Die nächste Aus-
gabe der Reihe Orgelmusik
zur Marktzeit in der Andacht
„Musik und Wort“ um 10.30
Uhr in der St. Pankratiuskir-
che in Warstein findet statt
am Mittwoch, 1. Juni. Heinz
Helmut Schulte spielt „Italie-
nische Orgelmusik des 18.
und 19. Jahrhunderts“. Die
Veranstaltung spiegelt die Le-
bensfreude und Einflüsse der
Oper auf das Sakralinstru-
ment, die in dieser Zeitspan-
ne die italienische Musiksze-
ne von Barock und Romantik
beeinflusste. „Benvenuti -
Willkommen“ geheißen sind
alle Musikliebhaber südli-
cher Gefilde. Der Eintritt ist
frei, es gibt eine Türkollekte.

KURZ NOTIERT
An Fronleichnam, 26. Mai,
bleibt die Stadtbücherei War-
stein-Belecke, wie an allen Fei-
ertagen, geschlossen.

Allagens Caritas-Senioren fah-
ren heute um 14.30 Uhr ab
Pfarrheim per Bus nach Dell-
brück zum Spargelhof mit
Führung und Spargelessen.
Die angemeldeten Teilneh-
mer werden gebeten, pünkt-
lich zu sein.

Wegen des Feiertages am 26.
Mai findet die nächste Heft-
ausgabe von „Frau und Mut-
ter“ der kfd Warstein erst am
Donnerstag, 2.Juni, von 16 bis
17 Uhr im Gemeindezentrum
St. Pankratius statt.

„Wochenmarkt gegen
den Trend im Kommen“

Mittwoch Integra-Stand / Pflanzen und Spargel
WAARSTEIN �  Marktmeister
Rudi Hötte freut sich. Nach
einem Gespräch zwischen
Bürgermeister Dr. Thomas
Schöne und dem INI-Betriebs-
leiter Heinz Nitsch bietet der
Integra-Gutshof aus Suttrop
seine saisonalen, selbst er-
zeugten Bioprodukte wie
zum Beispiel Gemüsepflan-
zen, Kräuter, Eier und Kartof-
feln immer mittwochs ab 8
Uhr auf dem Wochenmarkt
im Ortsteil Warstein an. Für
die Zukunft ist geplant, die
Angebotspalette nach und
nach zu erweitern.

Die Integra mit ihren land-
wirtschaftlichen Produkten
ist in der Stadt Warstein
nicht unbekannt, da sie ihren
Hofverkauf schon seit Jahren
in der Lindenstraße in der
Nähe der LWL-Klinik erfolg-
reich betreibt. Der Verkaufs-
bulli wird vor den Zeitungs-
schaukästen am Marktplatz
zu finden sein.

Abgerundet wird das Grün-
angebot in den nächsten Wo-
chen während der Pflanzzeit
durch einen Stand der Firma

Blumen Webert aus Olsberg.
Dieser Stand ist mittwochs
und samstags mit großer Aus-
lage präsent.

Und zum guten Schluss:
Während der noch andauern-
den Hauptspargelzeit bis Jo-
hannis (Ende Juni) findet der
Spargelliebhaber vor Ort
frisch geschälten Spargel bei
Obsthändler Opsölder, der
bekanntlich schon seit 60
Jahren den Warsteiner Wo-
chenmarkt beschickt. Sams-
tags wird dieses Angebot vom
Spargelbauer Grewing aus
Westenholz mit seinem
Stand neben dem Markt-
Brunnen ergänzt.

Rudi Hötte hat weitere gute
Nachrichten: „Die Stadt War-
stein steht mit weiteren
Händlern in Kontakt, so dass
insbesondere dann, wenn das
erweiterte Angebot auf Zu-
stimmung und tatkräftige
Annahme durch die Bevölke-
rung trifft, durchaus mit wei-
teren Angeboten gerechnet
werden kann.“ Gegen den
Trend ist der Warsteiner Wo-
chenmarkt im Kommen.

Motorradfahrer gestürzt
nicht mehr ausweichen und
stürzte ebenfalls, berichtete
die Polizei. Dabei verletzten
sich die Motorradfahrer und
wurden mit Rettungstrans-
portwagen in das Warsteiner
Krankenhaus eingeliefert.
Den Schaden an den Motorrä-
dern schädtzt die Polizei auf
„mindestens 3000 Euro“.

NIEDERBERGHEIM � Mehrere
Motorradfahrer aus den Nie-
derlanden waren am Montag-
morgen gegen 9.30 Uhr auf
der Sauerlandstraße in Rich-
tung Soest unterwegs. In Nie-
derbergheim stürzte ein 50-
jähriger Mann am Beginn ei-
ner scharfen Linkskurve. Ein
nachfolgender Fahrer konnte

Gestern wurde die neue, rund 300000 Euro teure Lkw-Brücke über den Rangetriftweg offiziell eingeweiht: Bürgermeister Thomas Schöne und Westkalk-Geschäftsführer
Christian Weiken schnitten das rote Band durch, die Geschäftsführer Raymund Risse und Franz-Bernd Köster assistierten. � Fotos: Christian Clewing.

Halbe Million Euro für Brücke,
Regenbecken und Waschanlage
Westkalk-Investition für Staubminimierung auf Rangetriftweg fast abgeschlossen

Von Christian Clewing

WARSTEIN � Wo normalerweise
eher grobes Werkzeug gefragt
ist, war gestern eine Büroschere
„wichtigstes Utensil“. Bürger-
meister Thomas Schöne schnitt
zusammen mit den beiden West-
kalk-Geschäftsführern Franz-
Bernd Köster und Raymund Ris-
se und Mitgesellschafter Christi-
an Weiken das schmucke, rote
Band auf der neuen Brücke über
den Rangetriftweg durch. Das
300000 Euro teure Bauwerk ist
ein Baustein zur Reduzierung
von Verschmutzungen auf der
Straße. Zudem verringert es die
Schwebstoffanteile in Range
und Wäster. Dazu tragen auch
zwei bereits fertiggestellte Re-
genrückhaltebecken sowie eine
aktuell im Bau befindliche zen-
trale Reifenwaschanlage bei.
Insgesamt investiert Westkalk
rund eine halbe Million Euro.

Zur offiziellen Freigabe der
Brücke hatte Westkalk neben
der Spitze der Stadtverwal-
tung auch die Fraktionsvor-
sitzenden eingeladen – auch,
weil das Thema „über viele
Jahre sehr strittig diskutiert
wurde“, wie es Franz-Bernd
Köster formulierte. Stefan
Buschhoff habe für die CDU
aufgrund von Terminschwie-
rigkeiten leider abgesagt, so
der Westkalk-Geschäftsfüh-
rer. „WAL und BG hätte ich
hier auch gerne begrüßt, zu-
mal sie noch nie bei uns ge-
wesen sind“ – so konnte die
Westkalk-Führung gestern
nur Gerd Flaig als SPD-Vertre-
ter die Hand schütteln. „Vor
Ort miteinander diskutieren“
sei wichtig, unterstrich Kös-
ter gestern noch einmal.
„Auch wir sind nicht immer
einer Meinung“, pflichtete
Bürgermeister Dr. Thomas
Schöne bei, dann müsse man
eben um den „richtigen Weg
ringen“.

Als „Erleichterung und Ver-
besserung“ stufte das Stadt-
oberhaupt gestern das neue
Brückenbauwerk ein. Der
Lkw-Verkehr habe sonst zu
„einer starken Verschmut-
zung beigetragen“. Seitens
der Stadt habe man das Pro-

jekt daher auch „positiv be-
gleitet“, zumal mit der Brü-
cke „eine schwierige Stelle
entschärft“ werde. Lob äußer-
te Franz-Bernd Köster auch in
Richtung Sabine Leitner als
Fachbereichsleiterin Techni-
sche Dienste im Rathaus,
mehrmaliges Kopfschütteln
gab es dagegen Richtung
Soester Kreishaus. Dass das
zusätzlich geforderte Regen-
rückhaltebecken für die Brü-
cke Sinn macht, erkannte
man gestern beim Eröff-
nungsakt an, über das einge-
forderte Brandschutzkonzept
für die Reifenwaschanlage sei
man doch sehr amüsiert ge-
wesen. „Was soll denn da
brennen?“, fragten sich die
Westkalk-Geschäftsführer.
„Der Gutachter wusste gar
nicht, was er da schreiben
sollte...“

Doch auch diese Hürde wur-
de genommen, heute sollen
die notwendigen Stahlbautei-
le für die neue zentrale Rei-
fenwaschanlage angeliefert
werden. Jeder Lastwagen, der
das Werk am Rangetriftweg
verlässt, muss zwangsweise
durch diese Säuberungsanla-
ge fahren, daher wurden im
Zuge der Umbaumaßnahmen
auch alle anderen Zu- und
Ausfahrten geschlossen.
„Dann ist sichergestellt, dass
alle Fahrzeuge, die unser Ge-
lände verlassen, die Reifen-
waschanlage benutzten, be-
vor sie auf die öffentlichen
Straßen rollen“, so Westkalk-
Gesellschafter Christian Wei-
ken. Ende Juni, Anfang Juli,
schätzt Dr. Guido Maus-
bauch, Westkalk-Betriebslei-
ter, werde die Reifenwasch-
anlage ihren Betrieb aufneh-
men. Und dafür wird sie dann
auch recyceltes Wasser be-
nutzen.

„Das Ergebnis ist schon
deutlich sichtbar“

Bereits seit einigen Wochen
in Betrieb ist die neue Brü-
cke, seitdem fahren die Stein-
transporter die rund 1300 bis
1800 Tonnen Kalkstein aus
dem Hillenberg nicht mehr
über die öffentliche Straße
und kurvige Wege, sondern
bleiben innerbetrieblich.
„Das Ergebnis ist gerade bei
nasser Witterung schon deut-
lich sichtbar“, so Raymund
Risse, „der Rangetriftweg ist
endgültig frei von Schlamm-

verschleppungen.“ Mitte letz-
ten Jahres hatte Westkalk mit
dem Bau der Überführung be-
gonnen. Dafür hat das Stein-
bruchunternehmen zunächst
an beiden Böschungsseiten
Betonaufleger für das Funda-
ment gießen lassen und zwei
Stahlträger darauf aufgesetzt.
Die Brücke über den Range-
triftweg besteht aus sechs
großen Betonsegmenten, die
ursprünglich als Anfahrbrü-
cke eines Brechers auf dem
Firmengelände genutzt wur-
den. Nachdem der Brecher
außer Betrieb genommen
und abgebaut worden war,
wurden die zugehörigen Brü-
ckenelemente für die Über-
führung des Rangetriftwegs
wiederverwendet.

„Dank der neuen Brücke ist
auch das über die verrohrte
Range in die Wäster einlau-
fende Regenwasser schon we-
sentlich sauberer geworden“,
hat Raymund Risse beobach-
tet. So sei die dadurch verur-
sachte Trübung des Gewäs-
sers erkennbar zurückgegan-
gen. „Das zeigt uns, dass wir
mit unserem Konzept zur
Reinhaltung des Rangetrift-
weges auf dem richtigen Weg
sind.“ Die Brücke über dem
Rangetriftweg ist Teil eines
mehrstufigen Maßnahmen-
paketes mit dem die öffentli-
che Straße bestmöglich von
Verunreinigungen und Staub-
emissionen freigehalten wer-
den soll. Im vergangenen Jahr
hatte Westkalk zwischen den
Werken I und II am Range-
triftweg bereits eine innerbe-
triebliche Verbindungsstraße
gebaut und ein neues Regen-
rückhaltebecken in Betrieb
genommen.

Sabine Leitner kündigte ges-
tern an, dass man mit West-
kalk und der Unteren Land-
schaftsbehörde, sprich dem
Kreis Soest, beobachten wol-
le, wie sich die Maßnahmen
auswirken – Monitoring lau-
tet hier das bei Behörden ger-
ne genutzte Fremdwort.

„Das hat keiner so perfek-
tioniert wie wir es jetzt hier
haben“, so Franz-Bernd Kös-
ter, „für diesen Bereich haben
wir das Maximum erreicht.“Noch im Bau ist die neue zentrale Reifenwaschanlage.

1300 bis 1800 Tonnen Kalkstein
aus dem Hillenberg werden pro
Tag über die neue Brücke ins
Westkalk-Werk gebracht.

Ein Bild mit Symbolkraft: Bürgermeister Dr. Schöne unterschreibt –
und die Vertreter aller Parteien stehen in dieser Sache voll hinter ih-
rem Stadtoberhaupt. � Foto: Großelohmann


